
Tabelle 5: Geeignete transportable Schutzeinrichtungen 

Emsatzbereiche gemäß Bild 2 Aufhaltestufe gemäß Wirkungbereich Dynamische 
DIN EN 1317-2 gemäß Querverschiebung 

Bez, Standort der Schutzeinrichtung mindestens DIN EN 1317-2 [cm] 

A zwischen Arbeitsstelle und ankommendem Verkehr T22) S W4 

B zwischen Arbeitsstelle und parallel fließendem Verkehr n 2) $ W4 

Du, E') zwischen entgegengesetzt gerichteten Verkehrsströmen n 3) S W4 S. 50 

1) Werden im Einsatzbereich E die beiden entgegengesetzt gerichteten Verkehrsströme nicht durch einen Pufferbereich gemäß RSA Teil 0 , Nr 2,3,0, Abs, 2 getrennt, 
so sind dort Schutzeinrichtungen wie im Bereich A vorzusehen. 

2) Soll ein höheres Aufhaltevermögen zum Schutz von im Arbeitsbereich Tätigen und/oder Maschinen erreicht werden, so ist im Bereich A die Aufhaltestufe Hl und im 
Bereich B die Aufhaltestufe T3 vorzusehen. Der Wirkungsbereich gemäß DIN EN 131 7-2 ist aufgrund der örtlichen Verhältnisse unter Beachtung von Abs, 4 festzulegen. 

3) Bei hohem Lkw·Anteil und, wo eine erhöhte Gefahr von Lkw·Unfällen gesehen wird, z. B. in Gefällestrecken. kann auch ein System der Aufhaltestufe T3 gevlählt 
werden , wenn die Breitenabmessungen des Gesamtquerschnitts dies zulassen. 

Randstreifen 6.11.2 Absturz.<;icherungen für Fahrzeuge 

(I) Aufgrabungen, Baugruben und Gräben sind, so
fe rn sie nebe n Fahr7,eug- Verkehrs flächen liegen , gegen 
Absturz von Fahrzeugen zu s ichern . ... (2) Ls können in der Leis/ungsbeschrcihttl1g verein 

~~~,----- -- --- -;i'.L~~~. bart werden: 

.......... ----------,.,. ~ illl1crört!ief7 bei Abs/ur:::liefcll von bis zu 2 /11 Leil
Randstreifen 

Fahrtrichtung - Position einer Schutzwand 

Bild 2: 	Einsatzbereiche für transportable Schutzeinrichtungen 
auf zweibahnigen Straßen 

Iprechend den Fes /feg ungen in Täbelfe 5 e il1 ~use/ z.en, 

Fiir S/rvßen GlIjJer!Jofb VOll AlIlOhuhnel/ sind die b l/
sOIz.haeiche tll AII(/Iog ie zu Bild 2 f esl ::.ulcgen, 

(2) Fiir den EinsG/z.hereich C beslehen keine beson

deren Anforderungen. 

(3) Diese MqßI1({/1Inen sind il1 der L eisfl/I/gsbesehrei

bUllg : u l'ereinba rel1. 

(4) In den E insatzbere ichen A und B uürfen die nach
gewiesen n dynamischen Querverschiebungcn der 
Schutzeinrichtungc n nicht grüß r se in als eier Abs tand 
LU im Arbeitshere ich tätigen Persunen. vorhandenen 
G räten oder gefährdeten Ausrüst~lgen wie z, B, Gc
rLi , ten, 

(5) Die Obedliche im erwartcten Vcrlonnungsbe
re ich hin ter der Schutze inriehtung muf:\ durchgehend 
be feslig.t sein. 

(6) Die Installation von Schutzeinrichtungcn hat nach 
den 	 Vorg~tben des Herste lle rs zu erfo lge n ( I , B. 

bspanll ung an beiuen EndeIl). 

\ 

(7) Transportable Schutze inrichtungen müssen grund
sätzlich retrore flckti c.rcnde Kenn zeichnungen gem;iß 
den ..Ti chnischen Lieferb d ing ungen für transpor
table Schutze inri chtungen" erh~"ten , 

(8) Hci der Verwendun o VOI/ /ml/spor/uh!e!l Schu/z

e/l/rich/lIl/t;c/'/ :wischen enfgegcllgese/ ::'1 gerich leien 
Verkclll·s.I'/riil//c/l kann (/{(/' Rich/ttng ,IIl}i'ile (2 2(7) 
(/{//' den Fuhrsfrci{en ver::ich/e/ ll 'erdCI/. 

horde, Lcil\\'i inde (n(/c/7 Herslellcmngabcn \INOn

kel'! lind gelülll), /rul1sportaMe Schutzeinrichlllil

gell lI1il1des/clI.I' der Auj7laflcsII/le TI lIl1d einem 
Wirkllngsl>ereich kleiner bzw, gle ich Wi gem/it! 
DIN l:N J317-2 oder eil! Verbucl. 

il1 den iihrigell Fülfen Slohlsel1ll11fJlollken, ein Vei"

ball ader Imllspo,.,uulc Schlll,:einricflfllngc lI der 

Aujl/(/llcslLtj'c T3 oder 1-11 gell/CI!! DIN FN fJ 17-2 
s()\\'ie SOlIdsperren. 

(3) Die An häng/ (luch 1'011 der Verkehrsslärke. der 

Verkelmji'ihrul1g, der ::ulässigen Geschwindigkeit. 

dem Abstand von der /\bs/t.trz,. relle und der Dal/er 
der Mußn(JllIne ab. 

(4) Die Anforderungen für tran, portable SchUlzein
richtu n"c n in Ab$ehnitt 6.11.1, Absiitze 5 bis 7 gelten 
entsprechend. 

(5) Eill Verbau ist wie eine Arbeitsstelle zu kennzeich
ne n. abz.us ichern und zu beleuchten, 

(0) Scl!It/ ::p lollkcllplos/en kbnll cll in Absprache lI1i/ 

de/lt Auf/mggef)eI" dl/reh F((hrhafll7decken ou.\' Aspha1/ 
g rmilln/ lI'elden, ({uf' Ze/l1 enfbefondeckol kön llen 
F II!1pl({lfellfif'osfell mi/ Diif)cll1 1\ 'il' ({uf Briickcn il1 

Frage kO/JIll1en. 

6.11.3 Aufgrnbungen, B~lUbrruben und Gräben 
im Geh- und Radwegbercich 

(I) Aurgrabll l1gc n, Baugrube n und Grüben sind, so
fern sie nebcn Verkeh rslhichen Cür Fuß::änger und 
Radfa hrer liecren, gegen Absturz dieser Verkch , te il 
nehmer zu s ichern. An diese Absieherungcn werden 
folgende M indestanforderungcn gestellt: 

Absperrsehranke n von 100 I11Il1 Hühe dürfen bi s zu 
e iner Ahstul7 tiefe von maximal 0,6 meingesetzt 
werden , 
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